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Gemeinde Sternenfels - Perspektivische Neuordnung

historischer Friedhofsteil in Diefenbach

Diefenbach

Landschaftsbauarbeiten nach DIN 18320

Die Ausführung der nachfolgend beschriebenen Leistungen zu Herstellung unterschiedlicher Grabarten
für Urnen- und Erdbestattungen erfolgt auf dem historischen Friedhofsteil in Diefenbach.
Die Gesamtfläche der dabei zu bearbeitenden Teilbereiche beträgt ca. 700 m2.
Die Zufahrt zur Baustelle erfolgt über die Freudensteiner Straße.
Der alte Friedhofsteil soll über mehrere Jahre neu geordnet und strukturiert werden, damit künftig
eine sinnvolle Belegung stattfinden kann. Bei den hier beschriebenen Landschaftsbauarbeiten
handelt es sich um den 1. Bauabschnitt.

Sämtliche Betonpflasterwege südlich des Kirchengebäudes sind abzubrechen und zu erneuern.
Teilweise werden Sie durch weitere Zwischenwege entlang der neuen Grabreihen ergänzt. Um den
Friedhofscharakter zu bewahren wurde ein schlichtes, graues Betonpflaster mit antiker
Oberflächenbearbeitung gewählt, welches sich durch seine konische Grundform auch gut innerhalb der
abgerundeten Wegeinmündungen verlegen lässt.
Mehrheitlich werden Urnengräber aber auch eine Teilreihe Einzel- bzw. Doppelttiefgräber im Bereich
Nordwest als Reihengräber angelegt. Sie werden stets mittels Betonsteinplatten in einer Breite von
40 cm jeweils zueinander und mit einem durchgängigen Weg entlang der Grabhinterkanten in einer
Breite von ca. 60 cm voneinander abgetrennt. Die Verlegung erfolgt stets vom mittleren Hauptweg
aus. Sämtliche zum Kirchengebäude gerichteten Gräber sind in einem gleichmäßigen Raster
angeordnet. Auch die Ergänzungen in etwaigen künftigen Bauabschnitten ordnen sich diesem Raster
unter. Deswegen sind die Abstände zu den einzelnen Grabreihen möglichst genau einzuhalten.

Durch das Anlegen einer neuen Urnengrabreihe entlang der nördlichen Friedhofsmauer muss die
bestehende Frischwasserleitung der beiden vorhandenen Schöpfstellen im Zuge der Bauarbeiten
verlegt werden.
Im Eingangsbereich entsteht eine schmale Grünfläche mit u.a. drei neu zu pflanzenden
Solitärgehölzen. An den jeweiligen Einmündungen der neuen Grabreihen werden pflegeleichte,
bodendeckende Kleingehölze gepflanzt.

Die Wurzelbereiche der bestehenden alten Linden im Zugangsbereich Süd sowie sämtliche bestehende
Gräber sollen bei Notwendigkeit mittels Abgrenzung durch geeignete Absperrungen geschützt werden.

Vor Beginn der Ausführung ist die exakte Durchführung der Baumaßnahme mit der Gemeinde Sternenfels
sowie der Bauüberwachung abzustimmen. Die Zuweisung notwendiger Flächen für die
Baustelleneinrichtung sowie für Lagerflächen etc. erfolgt nach Absprache mit dem AG sowie der
Bauüberwachung vor Baubeginn.

Bei anstehenden Beerdigungen gemäß Rücksprache und Bekanntgabe der Gemeinde Sternenfels hat der AN
sämtliche Arbeiten komplett einzustellen und Maschinen abzutransportieren. Alle hierfür
erforderlichen Maßnahmen sind in den Einheitspreisen bzw. mit den jeweiligen Positionen abgegolten.

Im Rahmen der Bauausführung ist die DGUV-Vorschrift 38 "Bauarbeiten" insbesondere zu beachten.
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Auszuführende Leistungen


